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Ausgangslage – Der große Graben1



Der große Graben

PRODUKTIONSLOGISTIK
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Irgendwo in Deutschland in einem kleinen Dorf (Unternehmen) herrscht scheinbar 

tiefer Frieden….

…doch in Wirklichkeit gehen hier die seltsamsten Dinge vor sich. Denn das Dorf 

(Unternehmen) wird durch einen großen Graben geteilt, der es unmöglich macht, 

von der einen Hälfte auf die andere hinüberzuwechseln….
Quelle: KI-generiert (Copilot, Juni 2026)



Umsatz optimiert Einkauf optimiert Effizienz optimiert   Versandfenster optimiert
→ keine Bestandsprüfung → Rohstoffe fehlen → falsches Produkt     → Termin gerissen Kunde
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Quelle: KI-generiert (Copilot, Juni 2026)



Integration der Produktionslogistik birgt enormes Potential
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Vom Silo zur integrierten Produktionslogistik2



Einführung: Warum MES-, WMS- und ERP-Vernetzung heute entscheidend ist

PRODUKTIONSLOGISTIK

Herausforderungen der Industrie 2026

Die Industrie steht vor steigender Variantenvielfalt, kürzeren
Lieferzeiten und Fachkräftemangel. Digitalisierung wird dadurch
unerlässlich.

Probleme isolierter Systeme

Getrennte Systeme führen zu Informationsbrüchen, Medienwechsel
und Ineffizienzen mit Sicherheitsbeständen und Stillständen sowie zu 
mehrfach erfassten Informationen und unklaren Lagerbeständen, was 
Entscheidungsprozesse erschwert.

Vorteile der Vernetzung

Integrierte Systeme schaffen Transparenz, reduzieren Durchlaufzeiten
und steigern Anlagenverfügbarkeit in der Produktionslogistik. End-to-
End-Transparenz führt zu fundierten Entscheidungen, stabilen
Prozessen und reduziertem Abstimmungsaufwand zwischen
Abteilungen.

Rolle von ERP, MES und WMS

ERP steuert kaufmännische Prozesse, MES optimiert Fertigung und 
WMS verwaltet Lager- und Materialflüsse effizient. Die Integration von 
MES, WMS und ERP ermöglicht so eine lückenlose digitale Abbildung
aller Produktions- und Logistikprozesse.
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Quelle: KI-generiert (Copilot, Juni 2026)



Integierte Produktionslogistik birgt enormes Potential!
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Grundprinzipien
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▪ Logistiker nutzt nur WMS und der Produktionsmitarbeiter nur das MES (bzw. BDE)

▪ Neben RHB können auch erforderliches Werkzeug und ggf. Verpackungsmaterial bereitgestellt 

werden

▪ Das MES stellt nach der Produktion/Fertigung die Waren oder WiP-Materialien am Bereitstellplatz für 

den weiteren Transport durch das WMS bereit. (manueller Transport oder per FTS etc.) Entweder 

nächster Produktionsschritt oder als WiP in den Supermarkt oder als Fertigware ins Lager oder 

sogar direkt in den Versandbereich
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Praxisbeispiele

PRODUKTIONSLOGISTIK

19.06.2026 | Der Bruch in der Wertschöpfung – und wie WMS&MES ihn schließen | Dr. Simon Kallinger 11

Quelle: vacom.net (Aufruf, Juni 2026) Quelle: VACOM, Nutzung zu Illustrationszwecken)



Zusammenspiel WMS und MES - Beispiel

PRODUKTIONSLOGISTIK
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▪ ERP-Produktionsauftrag für 

SKU "0815“

➔ Stückliste

▪ 1 x Rohware 0

▪ 2 x Rohware 8

▪ 1 x WIP1 + 1x Rohware 1

▪ 1 x WIP2 + 1x Rohware 5

ERP

Station 1 Station 2Lager

MES

Station 3 Lager

SKU 0815

WMS – Bestandsverwaltung u. Transporte

▪ MES-Bestandsanford.

WMS P-Auftrag 0815_1

▪ 1x Rohware 0

▪ 2x Rohware 8

▪ MES-Bestandsanford.

WMS P-Auftrag 0815_2

▪ 1x WIP1 Teilauftrag

▪ 1x RW 1 Teilauftrag

▪ MES-Bestandsanford.

WMS P-Auftrag 0815_3

▪ 1x WIP2 Teilauftrag

▪ 1x RW 5 Teilauftrag

RW 0

RW 8

RW 1

WIP 1

RW 5

WIP 2

Kunde
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▪ Weniger Umlauf- & Lagerbestände
▪ Keine Warte- und Suchzeiten
▪ Kürzere Durchlaufzeiten
▪ Höhere Produktivität
▪ Niedrigere Kosten
▪ kleine Losgrößen

BereitstellplatzBereitstellplatz 2Bereitstellplatz 1



Die Rollenverteilung3



Produktionslogistik als gemeinsame Domäne

PRODUKTIONSLOGISTIK

Funktionale Überschneidungen MES und WMS

MES kennt den Materialbedarf, WMS verwaltet Bestände und 

Logistikressourcen in der Produktionslogistik.

Konfliktfelder in der Bestandsführung

Unklare Zuständigkeiten bei Pufferlagern führen zu 

Doppelbuchungen und ineffizienten Workarounds.

Optimierungspotenzial durch Integration

Saubere Integration beider Systeme schafft dynamischen

Materialfluss, passend zum Produktionsbedarf.

Produktionslogistik als Wertschöpfungs-Enabler

Produktionslogistik entwickelt sich vom Versorger zum aktiven

Enabler der Wertschöpfung durch Systemintegration.
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Quelle: KI-generiert (Copilot, Juni 2026)



Chargenverfolgung und Qualitätssicherung über Systemgrenzen hinweg

PRODUKTIONSLOGISTIK

WMS als zentrale Bestandsquelle

Das Warehouse Management System (WMS) verwaltet präzise
alle physischen Bestände im Zentrallager und optimiert
Lagerplätze sowie Wege. Ein integrierter Ansatz nutzt das WMS 
als Single Source of Truth und ermöglicht durchgängige
Bestandsgenauigkeit vom Wareneingang bis zur Linie.

Rückverfolgbarkeit durch WMS

Das Warehouse Management System dokumentiert den 
Materialfluss vom Wareneingang bis zur Auslieferung lückenlos
und transparent → ergänzt durch MES mit Produktionschargen
und Produktionsnachverfolgung

Synchronisation der Qualitätsstatus

Eine sofortige Statusaktualisierung zwischen MES und WMS 
verhindert fehlerhafte Produktweiterverarbeitung oder Versand.

Vorteile integrierter Systeme

Eine vernetzte Systemlandschaft reduziert Risiken, erleichtert
Audits und vereinfacht Rückrufaktionen deutlich.
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Quelle: KI-generiert (Copilot, Juni 2026)



Die Potentiale4
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Verbesserte Anlagenverfügbarkeit
Die MES-WMS-Integration reduziert materialbedingte
Stillstände und erhöht so die Verfügbarkeit der 
Produktionsanlagen signifikant.

Bestandsoptimierung
Durch bedarfsgerechte Materialversorgung sinken
Lagerbestände um 15 bis 25 Prozent, Sicherheits- und 
Schattenlager entfallen.

Verkürzte Durchlaufzeiten
Liegezeiten zwischen Produktionsschritten werden
reduziert, wodurch sich die Durchlaufzeiten in der 
Fertigung deutlich verkürzen.

Wirtschaftlicher Erfolg
Unternehmen erzielen durch die Integration einen Return 
on Investment in 12 bis 18 Monaten und optimieren
Produktion und Logistik.

Messbare Effekte durch MES-WMS-Integration

PRODUKTIONSLOGISTIK
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Operatives Nervensystem
MES und WMS bilden zusammen das Nervensystem
der Smart Factory für Echtzeit-Produktions- und 
Materialflusssteuerung.

Digitaler Zwilling des Materials
Der digitale Zwilling entsteht durch die Kombination
von Ortsdaten aus WMS und Zustandsdaten aus
MES.

Adaptive Produktionskonzepte
Transparenz durch MES und WMS ermöglicht
adaptive Produktion, autonome Intralogistik und KI-
gestützte Prognosen.

Flexibilität und Prozessoptimierung
Unternehmen mit integriertem MES und WMS 
reagieren flexibel auf Marktveränderungen und 
optimieren Prozesse kontinuierlich.

MES und WMS als Nervensystem der Smart Factory

PRODUKTIONSLOGISTIK

19.06.2026 | Der Bruch in der Wertschöpfung – und wie WMS&MES ihn schließen | Dr. Simon Kallinger 18Quelle: KI-generiert (Copilot, Juni 2026)



Digital Lean durch integrierte Systeme

PRODUKTIONSLOGISTIK

Digitale Unterstützung von Lean

Lean-Methoden entfalten ihr Potenzial erst durch
digitale Systeme wie MES und WMS für automatisierte
Prozesse.

Digitale Kanban-Signale

Kanban-Signale lösen automatisch Transportaufträge
aus und verhindern Engpässe durch frühzeitige
Steuerung.

Poka Yoke Mechanismen

Fehler werden durch systemseitige Prüfungen von 
Material und Charge verhindert, um Qualität zu sichern.

SMED und Synchronisation

SMED-Konzepte profitieren von synchronisierter
Bereitstellung von Werkzeugen und Materialien für 
schnelle Wechsel.
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Quelle: KI-generiert (Copilot, Juni 2026)



Fazit5



Hoheiten der beteiligten Systeme
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Quelle: KI-generiert (Copilot, Juni 2025)



Fazit

Integration als Effizienzhebel
Die Vernetzung von MES, WMS und ERP steigert Effizienz, 
Transparenz und Wettbewerbsfähigkeit in Unternehmen 
deutlich.

Grundlage für stabile Prozesse
Integrierte Systemlandschaften schaffen die Basis für stabile 
Abläufe und die Umsetzung einer erfolgreichen Smart 
Factory.

Partnerschaft mit IWL AG
Die IWL AG unterstützt Unternehmen dabei, Potenziale zu 
erkennen und gemeinsam innovative Lösungen
umzusetzen.

Aufruf zum Dialog
Der nächste Schritt ist der Dialog, um die Produktionslogistik 
gemeinsam auf das nächste Level zu heben.
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Quelle: KI-generiert (Copilot, Juni 2026)

https://youtu.be/RAjMgK9YKP4?si=62xvw0DvDJubyyUE
https://open.spotify.com/episode/2Ce69EQ0EFOIZIWiwhq4vL?si=lDDUcks9Q1yBWepUvuR6ng
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